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6. Halle, Dienstag den 8. Januar
Hierzu zwei Beilagen.

1861.

Berlin d. 6. Januar.
Ein Extrablatt des heutigen „Staats Anzeigers bringt in

Bezug auf die zu Potsdam morgen ſtattfindende Trauerfeier
folgendes

VRegle ment
zu dem

feierlichen Leichenbegängniſſe
Seiner Hochſeligen Majeſtät

Friedrich Wilhelms IV.
Königs von Preußen c.

in der
Friebenskirche bei Sansſouci

am 7. Januar 1861.
I.

Am Tage des Leichenbegängniſſes, Montag den 2. Januar, Mor
gens von 10 bis 11 Uhr, werden die Glocken der Friedenskirche, ſo
wie ſämmtlicher Kirchen der Stadt Potsdam und der in Bornſtädtr in

drei Pulſen geläutet.
Desgleichen wird von 11 Uhr an, ſo lange bis der Zug zur Frie

denskirche eingetreten iſt, geläutet und nachdem die Kanonen gelöſt
worden ſind, zum dritten Male, eine halbe Stunde lang.

II.

Die Verſammlung der den Leichenzug bildenden Perſonen findet
lin folgender Art ſtatt:
e Um 9 Uhr Morgens verſammeln ſich im zweiten Saale der

„Neuen Kammern von Sansſouci: die Königlichen Stall und Livree
Bedienten im JaspisSaal die Königlichen Haus-Offtzianten, Beam
ten der Königlichen Hof- Behörden c. und im grünen Zimmer die Kö

h niglichen Leib und HofPagen.
Jm letztern Zimmer finden ſich zu derſelben Zeit die 4 Lieutenants

ein welche beſtimmt ſind, während der Fahrt des Leichenwagens nach
dem Schloſſe die Zipfel des Leichentuches zu halten.

Die 12 Unteroffiziere und die 4 Lieutenants, welche den Baldachin
tragen reſp. die Kordons halten ſollen bis ſolche den dazu beſtimm
ten Generalen übergeben werden, ſinden ſich im Königlichen Mühlen

Hauſe ein, nehmen den Baldachin in Empfang und erwarten daſelbſt
die Ankunft des Königlichen Leichenwagens.
n 8 dem Königlichen Schloſſe zu Sansſouci verſammeln ſich um

r

Die Kammerherren, die Hofchargen, die 4 Marſchälle, welche den
Reichs Jnſignien vorangehen: in der kleinen Gallerie. Die 12
Oberſten welche zum Tragen des Sarges beſtimmt ſind: in der
Bibliothek. Die Königlichen Aerzte und die hieſige Geiſtlichkeit,
die Biſchöfe, General Superintendenten und die Hof und Dom
Prediger verſammeln ſich im Concert Zimmer um demnächſt der

S e e en Sarge vorzunehmenden geiſtlichen Handlung
wohnen

2) Die s Stabs Offiziere welche mit Führung der Pferde des Lei
chenwagens beauftragt ſind, die 12 Generale, welche den Balda
chin tragen die 4 Generale welche die Kordons zu halten haben

e die 4 Ritter des Schwatzen AdlerOrdens, welche die Zipfel
es Leichentuches tragen verſammeln ſich in dem rothen Zimmer.

3) Die zur Bedeckung kommandirten 2 Stabs- Offiziere und 12 Haupt
kaſſe men ſich im Marmor Saal und erwarten den Sarg
daſelbſt.

4) Der General Feld marſchall Freiherr von Wrangel, welcher zum
Tragen des Reichs Paniers beſtimmt iſt und die beiden ihn be
gleitenden General Adjutanten und die zum Tragen der Reichs
Jnſignien deſignirten Perſonen finden ſich um 107, Uhr im Vor
tragszimmer ein, um das Reichs Panier und die Jnſignien zu
übemehmen.

5) Die dem Leichenwagen folgenden Allerhöchſten und Höchſten Herr
ſchaften verſammeln ſich um 10*7, Uhr im runden Zimmer, ihre
Suiten bleiben im Marmor Saal.

6) Die Generale Staats-Miniſter, Wirklichen Geheimen Räthe, Ober
Präſidenten hohen Standesperſonen und Mitglieder des Staats
raths, welche den hohen Leidtragenden zunächſt folgen ſollen, ver
ſammeln ſich um 10 Uhr im Concertzimmer.

7) Die ſämmtlichen Deputationen der königlichen Behörden, der Uni
verſität, Akademie, Landſtände, ſo wie der Magiſträte und Stadt
verbrdneten verſammeln ſich zu derſelben Zeit in der Bildergallerie.

Die Mitglieder dieſer Deputationen ſtellen ſich nach der Ordnung,
wie ſie dem Zuge folgen ſollen (ſtehe unten Anlage), dergeſtalt zuſam
men, daß die zunächſt dem Leichenwagen folgenden auch dem Ausgange
der Bildergallerie nach dem Schloſſe Sansſouci hin zunächſt ſtehen.

III.
Auf ein gegebenes Zeichen geht der Zug der in den „neuen Kam

mern verſammelten Perſonen in derſelben Ordnung welche für den
Hauptzug beſtimmt iſt und unter Eskorte von 1 Offizier und 40 Mann
des Garde du Corps Regiments welche den Zug anführt, mit dem
Parade Leichenwagen aus dem Marſtall Gebäude an der Mühle nach
dem Königlichen Schloſſe ab, wo der Zug in der beibehaltenen Ord
nung ſtehen und der Leichenwagen in der Mitte halten bleibt.

Die Eskorte ſtellt ſich, getrennt von dem übrigen Militär auf,
um nachdem der Sarg an der Kirchenthür von dem Leichenwagen ab
gehoben iſt, den letzteren und die Königlichen Livree und Stall Be

dienten weiter zu eskortiren. eDie 12 Unteroffiziere welche ſich zum Tragen des Baldachins im
Königlichen Mühlenhauſe eingefunden hatten breiten ſobald der Lei
chenwagen vorgefahren, den Baldachin über demſelben aus während
die 4 Lieutenants die Kordons faſſen.

IV.
Die Allerhöchſten und Höchſten Perſonen begeben Sich zum Be

ginn der Trauerfeierlichkeit nach dem Vortragszimmer, woſelbſt nun
mehr vor dem Königlichen Sarge die Trauerrede von dem Ober Hof
und Dom Prediger Wirklichen Ober Conſiſtorialrath Dr. Strauß
gehalten und die Königliche Leiche ngeſeznet wird.

Nachdem alsdann das Zeichen zum Beginn der Leichenprozeſſton
gegeben marſchiren die Truppentheile, welche den Zug eröffnen, voran,
gefolgt von den Eingangs unter Nr. II. genannten Perſonen, welche
dem Leichen wagen voraus gehen.

Der Königliche Sarg wird durch die dazu deſignirten 12 Oberſten
von ſeiner Stelle unter dem Throne abgehoben und unter Vortrit
der Königlichen Kammerherren, der Marſchalle und Königlichen Staats



miniſter welche die Kiſſen mit den ReichsInſignien tragen ferner der
Königlichen Hofchargen als Marſchälle, und in Begleitung der im ova

len Marmorſaal verſammelten und zur Bedeckung beſtimmten 2 Stabs
offiziere und 12 Hauptleute, endlich gefolgt von dem hinter dem Sarge
gehenden das Reichspanier tragenden Feldmarſchall und den ihn be
gleitenden Generalen, durch die beiden Vorzimmer, den Marmorſaal
Und das Veſtibule hinausgetragen und auf den Leichenwagen geſetzt.

Die S Stabsoffiziere ſind ſchon früher hinausgegangen und ergrei
fen nun die Zügel der den Leichenwagen ziehenden Pferde Die vier
Ritter des Schwarzen Adler Ordens, welche die Zipfel des Leichentu
ches, und die Generale, welche den Baldachin und deſſen Kordons zu
tragen haben, übernehmen ſolche von den Perſonen, welche ſie bisher
gehalten hatten.

Die 12 Oberſten, welche den Königlichen Sarg auf den Leichen
wagen geſetzt haben, ſtellen ſich zu je 6 auf beide Seiten des letzteren,

und die zur Bedeckung deſſelben beſtimmten 2 Stabs- Offiziere und 12
Hauptleute gehen neben ihnen zur Rechten und Linken des Lei

chenwagens, hinter welchen ſich die das Reichs Panier tragenden und
begleitenden Generale ſtellen.

Nachdem die Allerhöchſten und Höchſten Leidtragenden hinausge
treten, ſetzt ſich der Zug in Bewegung.

V
Die zur Leichenparade kommandirten Truppen Abtheilungen ſind

der Allerhöchſteigenhändigen letztwilligen Verfügung Seiner hochſeligen
Königlichen Majeſtät gemäß ganz ſo kombinirt worden wie bei dem
Leichenbegängniß Seiner Majeſtät des hochſeligen Königs Friedrich

Wilhelm III. t eDie Truppentheile marſchiren demnach in Allerhöchſt angeordneter
Weiſe dem Zuge vorauf, wie ſolches die Anlage (a) ſpeciell nachweiſt.

Die Geiſtlichkeit von Berlin und Charlottenburg hat ſich bereits
in die Friedenskirche begeben und in der Altarniſche hinter dem Altar
aufgeſtellt, woſelbſt ſich ihnen die bei der Trauerfeierlichkeit auf Sans
ſouci zugegen geweſenen Geiſtlichen zugeſellen.

e S An VII.Sobald der Zug vor der Friedenskirche anlangt gehen die König
lichen Marſtall und Livrée Bedienten bei dem Eingang vorbei und
machen hinter demſelben Halt, um vor dem Leichenwagen, wenn der
Königliche Sarg von demſelben abgehoben worden und dem dahinter
durch die, Eingangs sub II. genannten Perſonen wiederum zu tragen
den Baldachin, in der früheren Ordnung und in Begleitung der nun
wieder eintretenden Eskorte wegzugehen. en

Die Hoffouriere aber und die übrigen vor dem Leichenwagen ge
henden Perſonen, einſchließlich der Königlichen Pagen, gehen ohne
Aufenthalt in die Kirche hinein und ſtellen ſich dort nach Anweiſung auf.

Die Aerzte und die Kammerherren ſtellen ſich gleich rechts und
links an der Eingangsthür auf. Die 4 Marſchälle führen die Staats
miniſter mit den Reichs Jnſignien zu den für letztere bereitſtehenden
Tabourets.

Die Königlichen Hofchargen, welche dem Königlichen Leichenwa
gen vorangetreten ſind, ſtellen ſich rechts und links vor den Kammer
herren auf.

Sobald der Königliche Leichenwagen an dem Haupteingang der
Friedenskirche angelangt iſt, und der Königliche Sarg hineingetragen
wird, übergeben die 4 Ritter des Schwarzen Adler Ordens die Zipfel
des Leichentüchs an die 4 Lieutenants, welche dieſelben bis zum Schloſſe

getragen haben, und verfügen ſich mit den Generalen, welche den Bal
dachin trugen und denſelben nun ebenfalls wieder abgeben, in die Frie

denskirche, woſelbſt ſie ſich ſämmtlich hinter den Staatsminiſtern auf
ſtellen. Die 2 Stabsoffiziere und 12 Hauptleute, welche zur Bedek
kung ſich am Leichenwagen befanden, nehmen ihren Platz hinter den

gedachten Generalen, ſobald der Sarg niedergeſetzt worden. t
Die geſammte Geiſtlichkeit empfängt den Königlichen Sarg, wel 5

cher durch die 12 Oberſten von dem Wagen abgehoben und in die
Kirche getragen wird, indem ſie demſelben bis zum Eingang entgegen

geht, ſchreitet vor demſelben her und ſtellt ſich auf den von ihr vorher
eingenommenen Plätzen wieder auf.

Der Königliche Sarg wird auf die dazu beſtimmte Eſtrade vor
dem Altar niedergeſetzt, worauf die 12 Oberſten welche denſelben ge
tragen haben, ſich an die erwähnten Generale anſchließen.

Der GeneralFeldmarſchall Freiherr von Wrangel folgt der Ks
niglichen Leiche und nimmt ſeinen Platz mit dem Reichspanier am
Obertheil des Sarges die ihn begleitenden Generale ſtellen ſich rechts
und links neben ihn.

Die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften nehmen Jhren Platz
dem Königlichen Sarge gegenüber.

ihren Herrſchaften. SDer ganze übrige Zug der Perſonen, welche der Königlichen Leiche
gefolgt ſind, begiebt ſich ebenfalls in die Friedenskirche und ſtellt ſich

in der Ordnung hinter den Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften und
deren Suiten auf in welcher er gekommen war.

Sobald der Königliche Sarg die Schwelle überſchreitet, ſtimmt der
Domchor einen Choralgeſang an. Nun folgt die Beiſetzung nach der
Kirchen Agende. Bei dem Segen werden die Kanonen gelöſet und
die militäriſchen Salven gegeben die Orgel fährt mit der Muſik fort,
bis der ganze Zug die Kirche wieder verlaſſen hat.

Die Allerhöchſten und Höchſten Perſonen erheben Sich und ver
laſſen die Kirche unter Vortritt der
Drauerverſammlung auseinandergeht.

Gegeben, Sansſouci, den 3. Januar 1861.
Wilhelm.

höhen Hofchargen, worauf die

Die Suiten rangiren ſich hinter

t

Ankage zum Reglement
vom 3. Januar 1861.

Ordnung des Zuges
bei dem

Allerhöchſten Leichenbegängniſſe
am 7. Januar 1861.

Der Zug wird eröffnet durch
Escadron des GardeHuſaren Regiments (die Trompeter des Re
giments);
Escadron des ſten GardeDOragoner Regiments
Escadron des 2ten GardeDragoner Regiments
Escadron des Iſten Garde-Ulgnen Regiments (die Trompeter des
Regiments)
Escadron des 2ten Garde Ulanen Regiments
Escadron des Z3ten GardeUlanen Regiments
Escadron des Regiments der Gardes du Corps (die Trompeter
des Regiments);
Escadron des Garde Küraſſter- Regiments

(RegimentsMuſik);
Bataillon zu 3 Compagnien des 2ten Garde Regiments zu Fuß
Bataillon zu 3 Compagnien des Kaiſer Alexander Garde
Grenadier Regiments (Nr. 1.) (RegimentsMuſik);
Bataillon zu 3 Compagnien des Kaiſer Fran z Garde-Grena
dier Regiments (Nr. 2.);
Bataillon zu 3 Compagnien des GardeFüſilier Regiments (Re

gimentsMuſik);
Bataillon zu 3 Compagnien des Aten Garde Regiments zu Fuß
Bataillon zu 2 Compagnien (die Stamm Compagnie des Lehr
JnfanterieBataillons und 1 Compagnie der Unteroffizier Schule
zu Potsdam).

Die Standarten marſchiren vor dem Iſten Abmarſche, die Fahnen
vor der Aſten Section.

Einer Eskorte, beſtehend aus 1 Offizier und 40 Mann des
Regiments der Garde du Corps, folgen nunmehr

M zwei Königliche HofFouriere z S
2) zwei Marſchäll edie Königliche LivreeDienerſchaft und die Stallbedienten
3) zwei Marſchälle,

die HausOffizianten, Kaſtellane, Hofgärtner und Kammer
diener

4) zwei Marſchälle,
die Beamten

e h e

des Hofmarſchall Amts, der Schloßbau Kom
miſſion und Garten Direction des Ober Marſtall-Amts, der
General Jntendantur der Königlichen Schauſpiele und des
Hof Jagdamts

5) der Geheime Kämmerier Schöning;
6) zwei Marſchälle

die Königlichen Hof und Leibpagen;
7) der Königliche Leibarzt, Generalſtabs Arzt der Armee, Dr.

Grimm, ver Königliche Leibarzt, General Arzt Dr. Böger
und der Aſſiſtenz-Arzt Stabs-Arzt Dr. Camerer;

8) zwei Marſchälle, Sdie anweſenden Königlichen Kammerherren
9) vier adelige Marſchälle, t

10) die Reichs Jnſignien, getragen
a) das Kurſchwert von dem Staats Miniſter von Beth

mann Hollweg t eb) der Kurhut von dem Staats Miniſter Grafen v. Pückler;
die Ordens Kette von dem Staats Miniſter Freiherrn von

Patow;a) das Reichsinſiegel von dem Staats Miniſter Freiherrn von

Schleinitzzdas Reichsſchwert von dem Staats und Kriegsminiſter, Ge
neral Lieutenant von Roon
der Reichsapfel von dem Staats Miniſter von der Heydt;

H das Reichsſcepter von dem Staats Miniſter von Auers
walddie Königliche Krone von dem Fürſten Wilhelm Rad
iwill;14) die Konigitchen Ober Hofchargen als Marſchälle

12) der Königliche Leichenwagen, deſſen acht Pferde durch acht Stabs

Offiziere geführt werden. SDie Zipfel des über dem Leichenwagen liegenden Leichen
tuches tragen vier Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen

Adler SGeneral der Jnfanterie von Grabow, General der Ka
vallerie Graf von der Gröben, General der Jn
fanterie von Neumann, General der Infanterie von
Breſe-Winiary.

Den Baldachin über dem Königlichen Sarge tragen zwölf
General Majors

Die Kordons tragen vier General Lieutenants.
Reben dem Königlichen Leichenwagen gehen die zwölf

Oberſten, welche den Sarg auf denſelben geſetzt haben.
Ferner gehen neben dem Leichenwagen die zur Bedeckung

des Königlichen Sarges kommandirten zwei Stabs Offiziere und

zwölf Hauptleute;

Bataillon zu 3 Compagnien des Iſten Garde Regiments zu Fuß



e 13) das Reichs Panier, getragen von dem General Feldmarſchall
Freiherrn von Wrangel, begleitet von den General Adjutan
ten von Gerlach und von Lindheim;

14) Seine Majeſtät der König und Jhre Majeſtät die
Königin geleiten Jhre Majeſtät die verwittwete
Königin,

Seine Majeſtät der König von Hannover ge
hen rechts neben Jhren Königlichen Majeſtäten

15) die Hofdamen, Ober Hofmeiſter und Kammerherren Jhrer Ma
jeſtäten der Königinnen folgen Allerhöchſtdenſelben, die Ge
nerab Adjutanten Seiner Majeſtät des Königs der Kaiſer
lich Ruſſtſche General Adjutant Graf von Adlerberg und
die Generale à la suite Seiner Majeſtät des Königs und
Seiner Majeſtät des Königs von Hannover folgen Aller
höchſtdenſelben gleichfalls die Flügel Adjutanten, Adjutanten
und der Commandeur des Königs Regiments hingegen gehen

ſeitwärts der Allerhöchſten Herrſchaften
16) die er Höchſten Leidtragenden der Königlichen Fa

milie;17) die zur Feier des Allerhöchſten Leichenbegängniſſes erſchienenen

e und Königlichen Hoheiten und
oheiten;18) die Gefolge der Höchſten Herrſchaften

19) zwei adelige Marſchälle,
die Generale Staats Miniſter, Wirklichen Geheimen Räthe,
Ober Präſidenten und hohen Standesperſonen

20) zwei Marſchälle,
die ſämmtlichen Mitglieder des Königlichen Staatsraths, in
ſofern ſie nicht ſchon anderweitig eine Stelle gefunden haben

21) ein Marſchall,
das Miniſterium des Königlichen Hauſes

22) ein Marſchall,
das Königliche Civil und MilitairKabinet.

Hierauf folgen Deputationen der Königlichen Staats
Miniſterien und der denſelben unmittelbar untergebenen Be

29) ein Marſchall,
Deputirte des Königlichen Miniſteriums des Jnnern

30) ein
eputirte des Königlichen Kriegs Miniſteriums31) ein Marſchan, e

Degputirte des Königlichen Juſtiz- Miniſteriums
per Hiernächſt kommen Deputationen der übrigen höheren Staatsbe

32) ein Marſchall,
Deputirte des Evangeliſchen Ober Kirchenraths33) ein Marſchall, e
Deputirte der Königlichen Ober Rechnungskammer

34) ein Marſchall,
Deputirte des Königlichen OberTribunals und der Staats
Anwaltſchaft;

35) ein Marſchall,
Stände der Kurmark Brandenburg;

36) ein Marſchall,
Stände aus den übrigen Provinzen;

37) ein Marſchall,
Deputirte des Königlichen Kammergerichts;

38) ein Marſchall,
Deputirte der Königlichen Regierung zu Potsdam

39) ein Marſchall,
Deputirte der Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften und
der Königlichen Akademie der Künſte zu Berlin

40) ein Marſchall,
Deputirte der Königlichen Univerſität zu Berlin

41) ein Marſchall,
Deputirte des Königlichen Stadtgerichts zu Berlin und des
Königlichen Kreisgerichts zu Potsdam

42) ein Marſchall,
Deputirte des Polizei Präſidiums zu Berlin und der Polizei
Direction zu Potsdam

43) ein Marſchall,
Deputirte des Magiſtrats und der Stadtverordneten der Stadthörden

23) ein Marſchall,
Deputirte des Königlichen Staats Miniſteriums und der
Verwaltung des Staatsſchatzes;

24) ein Marſchall,
Deputirte des Königlichen Miniſteriums für Handel Ge
werbe und öffentliche Arbeiten

25) ein Marſchall,
Deputirte des Königlichen Miniſteriums der auswärtigen An
gelegenheiten

26) ein Marſchall,
Deputirte des Königlichen Finanz- Miniſteriums

27) ein Marſchall,
Deputirte des Königlichen Miniſteriums für die landwirth
ſchaftlichen Angelegenheiten

28) ein Marſchall,
Deputirte des Königlichen Miniſteriums für die geiſtlichen
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten

Berlin
44) ein Marſchall,

Potsdam.

1 Bataillon
Jäger

Deputirte des Magiſtrats und der Stadtverordneten der Stadt

Der Zug wird geſchloſſen durch
zu 2 Compagnien Compagnie des Garde

und 1 Compagnie des GardeSchützen Batail
lons), (Muſik des GardeJäger-Bataillons);

1Bataillon zu 2 Compagnien (I Compagnie der Garde
Artillerie Brigade, eine halbe Compagnie des Garde
PionierBataillons und eine halbe Compagnie des Garde
TrainBataillons), (Muſik der Garde Artillerie Brigade);

1 Zug des Brandenburgiſchen Küraſſter Regiments (Kaiſer
Nicolaus J. von Rußland) (Nr. 6).

Alle übrigen Truppen des Garde Corps bilden Spalier von Schlo
Sansſouci bis zur Friedenskirche.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
In Beſchlag genommen iſt ein ſilberner Thee

löffel alter Fagon, die obere Seite hat erhabene
Verzierungen, eine Vaſe c. darſtellend, die
untere Seite die punktirten Buchſtaben K. G.

Um baldige Meldung des Eigenthümers im
Büreau der Herren Polizei-Commiſſarien wird
erſucht.

Halle, den 4. Januar 1861.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Hreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Die dem Orechslermeiſter Gottfried Ju
lius Pirl und deſſen Ehefrau Dorothee
Chriſtiane geb. Ende zugehörigen im Hy
pothekenbuche von Plößnitz Bd. III. unter
No. 41 eingetragenen Grundſtücke

A. Das Planſtück No. 82 b. der Karte von
30 DDRuthen.

B. Das Reſtplanſtück No. 76 der Karte von
W Morg. 22 DRuthen.
Das Planſtück No. 828a. der Karte von

43 DRuthen in Plößnitzer Flur, auf wel
chem, ſowie auf dem Planſtücke No. 82 b.
der Karte ein Haus mit Zubehör erbaut
und angelegt iſt,

Zach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur ine Treppe hoch, Zimmer Nr. 1)
einzuſehenden Taxe, zuſammen abgeſchätzt auf

900 Thlr.

ſoll
am 13. März 1861
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer No. 8, vor dem Depu
tirten Herrn KreisGerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte zu melden.

Penſionsverein der Aerzte.
Da es nicht möglich geweſen, die Statuten

des zu gründenden Vereins bis zum 31. v. M.
allgemein zu verbreiten, ſo verlängern wir den
Termin für die Anmeldungen bis zum 31. d. M.

Naumburg, den 4. Januar 1861.
Das Comité.

Grundſtücks- Verkauf.
Das hier in Halle an der Magdeburger

Chauſſee, ganz in der Nähe der Bahnhöfe, sub
Nr. 14 gelegene zur Anlage einer Fabrik oder
eines andern Etabliſſements vortreſflich geeig
nete Haus und Gartengrundſtück ſteht ſofort
zu verkaufen oder auch auch vom 1. April 1861
ab zu vermiethen durch
den Rechtsanwalt von Bieren zu Halle a/S.

Wohnungsvermiethung.
Zwei Wohnungen Bel Etagen, der früher

Gärtnerſchen 2 Häuſer vor dem Leipziger
Thor, nebſt Zubehör incluſ. Gartenbenutzung,
ſind zum 1. April durch mich zu vergeben.

Kaufmann Kilian

Aufforderung!
Alle Diejenigen welche noch Bücher a. m.

Leihbibliothek haben, die d. Buchdruckergehülfe
Wilh. Elitzſch a. Halle, jetzt vermuthlich
in Zörbig, überbrachte, erſuche ich, mir ſol
che zuzuſtellen. Beſonders gilt d. Bitte f. die
bei denen der W. Elitz ſch Bücher verkauft oder
verſetzt hat, da ich den W. Elitzſch wegen Un
terſchlagung c. der Behörde bereits angezeigt

abe.

Wettin. Bruno Knauff.(Neue Leihbibliothek.)

Aufforderung
Alle, welche dem verſtorbenen Zimmermeiſter

Mtz. Weber hier noch ſchulden, werden hier
mit erſucht an Unterzeichneten zu zahlen

Zörbig, den 4. Januar 1861.
Paul Weber.

Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht gleich
oder zu Oſtern in einem reinlichen Geſchäft als
Ladrnmädchen placirt zu werden. S

Gefällige Offerten werden erbeten Kösem

poste rest. A. B. ß
Ein Oekonomie-Verwalter, welcher

ſeit 14 Jahren in verſchiedenen Gegenden con
ditivnirt hat, über ſeine Brauchbarkeit und
Kenntniſſe in Feld und Ackerbau, Zuckerrüben
bau und Brennerei die beſten Zeugniſſe beſitzt,
auch ſonſt noch gut empfohlen iſt, ſucht, da er
Wirthſchaftsveränderungshalber ſeine Stelle auf
giebt, eine andere ihm angemeſſene Stelle.

Näheres wird Herr Gaſtwirth Seidel zum
Deutſchen Haus in Naumburg darüber
mittheilen.
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Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil
Zwiebel Decoct iſt geſtattete

weiße Bruſt-Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2
pro ganze Flaſche 1 Pro Flaſche und F. pro Flaſche bei Herrn W. Messe,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Zörbig bei Herrn N. W. Reinboth.

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

ſicht bereit. G. A. W. Mayer in Breslau.
Bernhard Thalacker, Kunst- und Handelsgärtner in Prfärt,
Empfehle allen Blumenfreunden, Oeconomen und Landwirthen bei Bedarf an Samen und

Pflanzen
1) Meinen Catalog für 1861 über Gemüſe-, Feld, Gras und Blumenſamen, enthal

tend eine gedrängte Auswahl älterer und neuerer als gut anerkannter Artikel, nebſt den
diesjährigen Neuheiten, mit billigſter Preisnotirung.

2) Meinen Catalog für 1861 über Roſen, enthaltend eine ſchöne Auswahl von Thée-,
Semperflorens, Noisettes-, Rourbons und reichblühenden Remontant
Rosen.

Ein Dutzend Thée-Rosen in 12 verſchiedenen Sorten mit Namen 2 15

Semperflor. u. Rengal-Rosen I 15Noisette-Rosen in 6 verſchiedenen S 15
Bourbon-Rosen in 12 2Hochstämmnige Rosen in [I2 ſchönen reichblühenden

Théeu, Bourbon und Remontant Rosen Sorten 45— 6
3) Meinen Catalog für 1861 über Nelken, enthaltend ein ſchön gewähltes Sortiment

guter Rang Blumen, und erlaſſe davon

n v

19 vorzüglich ſchöne Prachtſorten mit Namen für 12

2 2 2 e 712 re i 2Gefüllte Landnelken 100 Stück zu 4Nelkenſame!
100 Korn beſter Topfnelkenſamen nur v. Blumen Ranges geſammelt 12

4000 15 2 2DTopfn elkenſamen II. Rang nur von Huten u. ſchönen No. Blumen J 15

1 2 7 7 e 6Landnelken beſtgefüllte das Loth 15 200 Korn 3Schließlich erlaube mir die verehrten Blümenfreunde auf meine Petunien Collection auf
merkſam zu machen dieſe enthält 34 neueſte gut gewählte einfache und gefüllte Sorten mit
Angabe der Farbe und Beſchreibung in meinem neueſten SamenKatalog.

Dutzend neueſte gefüllte Pet unten 3 à Stück 10
1 einfacheEin Sortiment Petunienſamen in 8 diverſen ſchönen Sorten inel. der Gefülltblühen
den à Priſe 25

Bei Beſtellungen auf Pflanzen berechne nur für Emballage die Baarauslagen. Gedruckte
Kulturanweiſungen über Roſen und Nelken werden den Sendungen gratis beig elegt.

Auf frankirte Nachfrage ſende ich meine neuen Cataloge über Samen,
Roſen und Nelken gratis und kräneo zu.

Bernhard Thalacker, Kunst- u. Handelsgärtner in Prfurt,

Bei Krats S Hoffmann in Stuttgart iſt ſo eben erſchienen und von allen
I Buchhandlungen zu beziehen

Freyg,
Unſtrirte Blätter für Deutſchlands Franen und Inngfranen.

eeeeeeeeeeerwf
Monatlich I Heft in Quart von 4 Bogen Text mit Holzſchnitten und Kunſt

Beilagen à 12 Sgr.
Ausgewählte Belletriſtik Hiſtoriſche und geographiſche Charakterbilder,ESchilderungen aus Natur, Kunſt und Meunſche leben

von allgemeinem Jntereſſe, Literaturberichte,

Reiſen,
Ergebniſſe der Wiſſenſchaften

Hausweſen c.
Scenen und Portrait Figurent in Farbendruck und Stahlſtich, Modeblätter, Zeich

nungs- Vorlagen geographiſche Karten Muſtkalien e.
V Subſeribenten auf den ganzen Jahrgang erhalten mit einem der letz

ten Heſte ein Prämienblatt in brillantem Farbendruck
Die schöne Müllerin. (Werth 3 Thlr.

Zur Lieferung der Freya empfiehlt ſich:

Bfeſffersche Buchhandlung in Halle
Metalle aller Art, reine Shierknochen, Tuch

abfall und. Hadern aller Art werden beſon
Ders in Centnern gut bezahlt bei

A. Ritter G Comp. Harz. Nr. 35.
Halleſche Gas Actien im Betrage von

ca. 5000 ſind im Ganzen oder in beliebi
ger Anzahl zu verkaufen durch den Getreide-
händler Oehmike, Klausthorſtr. 19.

Ein gebildetes älteres Frauenzimmer wird
zur Geſellſchaft u. Pflege eines kranklichen jun
gen Mädchens ſofort geſucht. Adr. P. v. F.
Domplatz 738, Naumburg a. d. S.

Aro matiſche Kräuterſeife in ihren vor
züglichen Wirkungen hinreichend bekannt, em
pfiehlt als feinſte und beſte Toilettenſeife
a Stück s

Garl Harinmg, Brüderſtraße Nr. 16.

Es trifft den 20. und 21.
Januar ein Transport Dä
niſcher Acker und Wagen

Pferde ein in Eisleben
im Gaſthof zum „Löwen“,

S den 22. in Querfurt im
Louis Putze.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

je

n echt Frankfurt a M.
Würſte erhielt wieder Sendung

e. Hrn.Friſchen Seezander
in Fiſchen von 4 W bis 10 W erhielt nebſt

friſchen Dorſch
an.

Große Lüneburger,
Bremer und Elbinger
Neungaugen, in u. Schock-
Fäßchen ſowie auch einzeln empfiehlt

e. Ha.Große Jtal. Maronen,
für KThaler 7 Pfund

Echte Teltower Rübchen, Mebe 6
Magdeburger Sauerkohl, u 10

empftehtt e. Ha amn,.
Der von der Verſuchsſtation zu Salzmün-

de veranſtaltete Cyclus von experimentalen Vor
trägen über

Agrikulturchemie
beginnt am 9. Januar in Halle auf dem
„Jägerberge.“

Mitglieder von landwirthſchaftlichen Vereinen
bekommen Eintrittskarten ſeitens ihrer Ver
eins Direction

Nichtmitglieder können ſolche nebſt Proſpek
ten in der Buchhandlung von Schroedel S
Simon löſen.

Ein Schlitten, zwei Und vierſitzig zu fah
ren ſteht zu verkaufen in Schaafſtedt,
Marktſtraße Nr. 164.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Antonie
mit dem Königl. Grenz Beamten und Lieute
nant in der Artillerie Herrn Hermann Föſt
zu Wahrenberg beehren wir uns hierdurch
ergebenſt anzuzeigen.

Stendal, den 25. December 1860.
Der Poſtſecretair Espfies und

Frau geb. v. Puttlitz.
S

Berliner Börſe vom 5. Januar. Die Börſe war
heute in beſſerer Stimmung die Courſe, beſonders die
öſterreichiſchen Sachen waren beſſer das Geſchäft blieb
aber gering z der Schluß war feſt. Fonds waren beltebt,
aber wenig am Markte Wechſel wurden lebhaft gehandelt.

Marktberichte.
Magdeburg den 5. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 78 Gerſte 42 45Roggen Hafer 27 28artoffelſpiritus, e a loco ohne Faß,
4 5

Nordhauſen den 5. Januar.
Weizen 2 12 bis 3 2Roggen 25 2 3Seit 20 e 1 27
Hafer 25 1 2Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Eentner 125

edlinbürg, den 4. Januar.
Weizen 74 GerſteRoggen HaferMohnsl der Centner 17—18
Raff. Rüböl der Centner 13 13
Rüböl, der Centner 12 13
Leinöl, der Centner 12 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am. 6. Januar Abends am Unterpegel 6 Fuß Holl,
am 7. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Eisſtand.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 5. Januar Abends T Fuß 9 Zoll,
am 6. Januar Morgens 2 Fuß 3 Zoll.

Eisſtan d.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur

den 5. Januar Vorm. am alten Pegel 32 Zoll unter 8,

(Nach Wispeln.)
42

28 31 4

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll. Eisſtand.



Erſte Beilage zu 6 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen.

Wäen, Sonntag d. 6. Januar. Die heutige Wiener
Zeitung enthält in ihrem amtlichen Theile eine Verord-
nung des Staatsminiſters, wirkſam für alle Kronländer,
ausgenvmmen Ungarn, Siebenbürgen, Krogtien und Vene-
tien, wodurch die Wahlberechtigung, ſo wie die Wählbar-
keit der Landtags Abgeordneten der Städte und der Land
gemeinden grundſätzlich feſtgeſtellt wird. Die Abgeordneten
jener Städte, deren Landesſtatute das Recht zur Abordnung
eigener Vertreter einräumen, ſind durch direkte Wahl aller
nach dem beſonderen Gemeindeſtatute oder Gemeindegeſetze
von 1849 zur Wahl der Gemeinderepräſentanz berechtigten
Gemeindeglieder zu wählen und zwar wählen in Gemein-
den mit drei Wahlkörpern die beiden erſten Wahlkörper
und in Gemeinden mit weniger als drei Wahlkörpern die
erſten zwei Dritttheile aller nach der Steuerhöhe gereiheten
Gemeindewähler. Die Abgevrdnetenwahl der Landgemein
den geſchieht durch ge wählte Wahlmänner Jede Gemeinde
eines Wahlbezirks wählt auf 500 Einwohner einen Wahl
mann. Gemeinden mit weniger als 500 Einwohnern wäh-
len ebenfalls einen Wahlmann. Der Modus für die Wahl
der Wahlmänner iſt wie bet den Städten. Als Landtags
abgeordneter iſt jeder wählbar, welcher öſterreichiſcher
Staatsbürger, 30 Jahr alt, im Vollgenuſſe der bürgerlichen
Rechte und in einer Wahlklaſſe des Landes (Großgrundbe
ſitz, Städte, Landgemeinden) wahlberechtigt iſt. Das
amtliche Blatt veröſfentlicht ſerner die Ernennung der Ober
geſpane der Woitwodſchaft.

Nach einem Telegramme der Preſſe aus Peſth iſt
geſtern in Kerskemet ein Konflikt entſtanden welcher das
Einſchreiten der dortigen Garniſon nothwendig gemacht
hat. Dieſelbe mußte von der Feuerwaſfe Gebrauch machen,
wobet fünf ſchwere Verwundungen vorgekommen ſind.

Paris, Sonntag d. 6. Januar. Der heutige „Moni-
teur“ meldet, daß wegen des Ablebens Sr. Majeſtät des
Königs von Preußen der für den 9. d. beſtimmte Ball in
den Tuilerien aufgeſchoben worden ſei. Die Zinſen der
Schatzſcheine ſind je nach ihrer Verfallzeit auf 3, 3 und
A Prozent erhöht worden.

Brüſſel, Sonntag d. 6. Jan. Uebermorgen, Diens
tag, wird der Graf v. Flandern, begleitet von zwei hö
heren Offtzieren, in Berlin eintreſfen, um Sr. Majeſtät dem
Könige von Preußen Namens des Königs der Belgier die
Beileidsbezengung wegen des Ablebens Sr. hochſeligen Mäa
jeſtät auszuſprechen und den Glückwunſch zur Thronbeſtei
gung Sr. Majeſtät zu überbringen.

Turin, Sonnabend d. 5. Januar. Garibaldi ver
zichtet in einem Schreiben auf jegliche Kandidatur als Depu
kirter für das Parlament und ermahnt, um zur Befreiung
Venetiens zu gelangen, zur Eintracht
S e

Deutſchland
Berlin, d. 6. Januar. Zu dem morgenden Leichenbegängniß

des verſtorbenen Königs ſind bis jetzt von fürſtlichen Perſonen einge
troffen Die Großherzöge von Mecklenburg Schwerin und Strehlitz,
der Großherzog und die Großherzogin von Baden, der Großfürſt Ni
kolaus von Rußland die Herzöge von Sachſen Koburg Gotha und
Altenburg der Erbprinz von Deſſau Erwartet werden noch der Kö
nig von Hannover, Erzherzog Max von ODeſterreich, Prinz Luitpold
von Baiern, Prinz Friedrich der Niederlande, Prinz Heinrich von
Heſſen, Prinz Georg von Schwarzburg Rudolſtadt, Prinz Friedrich
Wilhelm von Heſſen c.

Zur Beiſetzung der Leiche des verſtorbenen Königs iſt aus Lon
don im Auftrage J. M. der Königin von England, der Lord Cham
berlain (Ober Kammerherr) Viscount Sydney, geſtern Abend hier
eingetroffen

Die am 3. d. vorgenommene Obduction der Leiche des Königs hat
ergeben, daß alle edlen Organe ſich in normalem Zuſtande befanden
mit Ausnahme des Gehirns, das durch wiederholte Blutergüſſe de
componirt war.

Nach einer Mittheilung der „N. Pr. Z.“ hat der hingeſchiedene
König ſchon vor Jahren über ſeine Beſtattung ſchriftliche Verfügungen
getroffen und dieſelben mit der Aufſchrift bezeichnet „ſofort nach mei
nem Tode zu eröffnen.“ Dieſes Schriftſtück; das unmittelbar nach
ſeinem Abſcheiben Jhrer Majeſtät der verwittweten Königin eingehän
digt worden iſt, beſtimmt daß die Leiche in dem, unter ber Friedens
kirche ſich befindenden Gewölbe, in welchem ſich ohne erhebliche Schwie
rigkeiten eine Gruft herſtellen läßt, ihre dauernde Ruheſtätte finden

ſoll. Bis dahin, wo die nothwendige Baulichkeit vollendet ſein wird,
bleibt der Sarg in der Sakriſtei aufgeſtellt. Am Montage, den 7. Ja
nüar, wird in Sansſouci, und zwar in dem ſogenannten Vortrags-
zimmer, in welchem König Friedrich der Große geſtorben iſt, und wo
hin der Sarg geſtellt werden wird eine Leichenpredigt von dem Ober
Hofprediger Dr. Strauß gehalten werden. Die Einſegnung der ent
ſeelten Hülle in der Friebenskirche iſt dem Hofprediger Heym über
wieſen worden.
Die Preuß Ztg.“ ſchreibt: Bei der von Sr. Maj. dem Könige
im Beiſein des Kronprinzen vollzogenen Eröffnung des Teſtaments des

Halle, Dienstag den 8. Januar 1861.

Hochſeligen Königs ſind, wie wir vernehmen, die in einer früheren
Mittheilung bezeichneten anderen Perſonen nicht zugegen geweſen
W beim Verſcheiden des Königs ſind die Miniſter nicht zugegen ge

Geſtern Mittag wurde eine Deputation der Fiſcher aus Halleder ſogenannten Halloren, bei Sr. Maj. u e die n alten
Sitte gemäß, Allerhöchſtdemſelben eine Schüſſel mit Salz, Eiern und

Fleiſchwaaren überreichten. (Sp. 3.)
Den Direktoren der Privattheater iſt es geſtattet worden

Bühnen am Dienstag wieder zu eröffnen.
Der Geh. Rath Profeſſor Böckh hat, wie die „Pr. Ztg.“ berich

tet, vor Kurzem ſeine Entlaſſung als Sekretär der Akademie der Wiſ
ſenſchaften eingereicht und ſie iſt ihm in dieſen Tagen bewilligt worden

Nach dem heutigen „Militair Wochenblatt iſt dem Kapitain
Kuhn (Loreley) geſtattet worden, den ihm von dem König beider
Sicilien verliehenen Orden Franz I. anzulegen.
Die außerordentliche Zollvereins Konferenz zur Berathung über

die Bonification des Rübenzuckers beim Export und die Herabſetzung
der Steuer auf indiſchen Zucker tritt am 8. d. M. zuſammen. Wie
von verſchiedenen Seiten gemeldet wird, ſtehen auch mehrere Zollver
eins Regierungen im Begriff, für den Umfang des Vereinsgebietes auf
den Erlaß eines Verbotes der PferdeAusfuhr anzutragen. Den Be
richten zufolge ſteigern ſich namentlich in Norddeutſchland die für fran
zöſiſche und ſardiniſche Rechnung vorgenommenen Aufkäufe von Pfer
den in bedenklichſter Weiſe.

Aus Berlin, den 4. d. M., telegraphirt man den Hamb. N.
„DHie Angabe des „Dresdn. Journals“ über die holſteiniſche An
gelegenheit (wonach die deutſchen Bundesſtaaten den Entſchluß ge
faßt, jedem von Preußen gemachten Antrag unbedingt Folge zu leiſten)
iſt durchaus unbegründet.

Jn Heinsberg fand am 3. d. eine doppelte Erſatzwahl für das
Abgeordnetenhaus ſtatt es wurden gewählt der Ober Regierungsrath
v. Solemacher von Aachen und der Friedensrichter Peus gen s von
a Erſterer gilt für miniſteriell, letzterer für ſehr entſchieden
iberal

Frankfurt a. M. d. 5. Jan. (Tel. Dep.) Jn der heute
ſtattgehabten Sitzung des Bundestages ſtellte der Bevollmächtigte des
Großherzogthums Heſſen einen gegen den Nationalverein gerichteten
Antrag, indem er den 1 des Bundesvereinsgeſetzes interpretirte. Der
Antrag wurde dem politiſchen Ausſchuſſe zugewieſen.

Wien, d. 5. Jan. Hr. Franz Richter iſt geſtern um dieſelbe
Stunde verſchieden, in welcher er gerade vor einem Jahr, am 3. Jan
1860, zum erſten Male gerichtlich vernommen worden. Der Typhus
hatte plötzlich ſo rieſige Fortſchritte gemacht, daß die Aerzte vorgeſtern
Abends 158 Pulsſchläge in einer Minute an ihm zählten. Geſtern
Morgens wurde er mit den Sterbeſakramenten verſehen und nach 1
Uhr gab er den Geiſt auf. Der Jammer der ſeit Monaten ſo ſchwer
heimgeſuchten Familie über den eben ſo raſchen als furchtbaren Verlauf
der Krankheit iſt unbeſchreiblich. Hr. Richter war 52 Jahr alt.

Die miniſterielle Donau Ztg. ſagt „Ein hieſiges Blatt (die
„Oeſt. Ztg. brachte in ſeiner vorletzten Nummer einen ausführlichen
Aufſatz über die Einzelheiten der am 31. December v. J. ſtattgefun
denen Vorſtellung des Grafen Ladislaus Telekt bei Sr. Majeſtät dem
Kaiſer. Wir ſind in der Lage die Schilderung dieſes Aufſates in
Bezug darein verflochtener Perlönlichkeiten und jener Thatſachen die
nicht der „Wiener Zeitung entnommen waren, in das Gebiet der Er
findungen oder irrigen Vorausſetzungen zu verweiſen und bemerken
nur, daß der Unterſuchungsrichter Landesgerichtsrath v. Pickher es war,
welcher den Grafen zu dem Audienzzimmer Sr. Majeſtät begleitete.“

Eine telegraphiſche Depeſche aus Wien meldet der Bl u. H.
Ztg. bie Veröffentlichung des Landesſtatuts für Niederöſterreich wird
mit der nächſten Wiener Zeitung erwartet. Gerüchte über Aufſtände
in Venetien haben ſich als grundlos erwieſen. Schmerlings Verblei
ben im Miniſterium iſt geſichert, Rechberg's Rücktritt gilt trotz des of
ſtziellen Oementi noch immer für wahrſcheinlich

Jtalieniſche Angelegenheiten
Es ſoll mit Jtalien etwas Entſcheidendes vorgehen darauf deu

ten hundert Anzeichen doch über dem Was und Wie ruht noch ein
Schleier der indeß halb durchſichtig iſt. Frankreich bietet nämlich Liſt
und Gewalt auf, die italieniſche Einheit noch vor dem Hafen Schiff
bruch erleiden zu laſſen und man hält Victor Emanuel fur mürbe ge
nug/ ſich auf einen Vergleich einzülaſſen, der ihm ſchließlich wahrſchein
lich die Krone auch von Sardinten koſten könnte und eben deshalb
wohl etwas zur fein ausgeſponnen iſt. Wir haben gemeldet, daß Ver
handlungen wegen eines längeren Waffenſtillſtandes zwiſchen Sardinien

und Gaeta im Gange ſind. Aus Gaeta wird nun gemeldet, es ſei
daſelbſt ein Hiplomat mit dem Auftrage eingetroffen eine friedliche Lö
ſung zu beantragen wonach Victor Emanuel das neapolitaniſche Feſt
land behielte, dagegen Sicilien an Franz II. abtreten ſollte wie es
unter dem erſten Kaiſerkthum war“, ſetzt die Depeſche hinzu. Es wird
gewiß wenige Politiker geben die ſo bornirt ſind, eine ſolche Löſung
als eine friedliche zu befördern; England könnte höchſtens darauf
hinwirken, wenn es die Abſicht hätte, die ihm ſeine verbiſſenen Geg
ner in gewiſſen Blättern trauen nämlich Sicilien ſchließlich als gute
Beute für ſich einzuſtecken. Vielleicht indeß iſt die ganze Flottenge
ſchichte nebſt jetziger obligater diplomatiſcher „Friedfertigkeit Napoleons

nichts als eine Daumſchraube, um Victor Emanuel Sardinen für
Frankreich abzupreſſen. Der Friedensbote in Gaeta hat vorlauftg einen
Waffenſtillſtand von ſechs Wochen vorgeſchlagen „um die Verhandlun
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gen zu erleichtern.“ Nach einer anderen Lesart, die der pariſer erſte
Eorreſpondent der „Jndependance“ bringt, wäre es im Werke, Jtalien
eine Löſung aufzunöthigen oder aufzuzwingen, wonach die italieniſche
Bewegung in Norditalien eingedämmt, König Franz in den beiden
Sicilien reſtaurirt und der Papſt den unverkürzten Kirchenſtaat zurück
erhalten ſolle. Die „IJndependance“ macht jedoch zu ihrer Mittheilung
ſofort die Bemerkung, eine ſolche Combination käme mindeſtens um
ein halbes Jahr zu ſpät; ſie iſt jetzt nur noch möglich nach einem har
ten europäiſchen Kriege, wenn nämlich die altlegitimiſtiſchen Jdeen von
Laibach und Verona vollſtändig das Feld behauptet haben. Der „Con
ſtitutionnel“ plaidirt für einen europäiſchen Congreß der allein geeignet
ſei, die venetianiſche Frage, und was daran hängt, zu löſen; aber ein
Congreß auf eine mögliche Einigung iſt ein Unding und gegenwärtig
ſtehen die Gegenſätze ſchroffer als je einander gegenüber, und die Oeſter
reicher würden ſchwerlich ihre Rechnung dabei ſinden, wenn ſie mit den
Franzoſen im Bunde den König Franz mit bewaffneter Hand wieder
in Neapel und Palermo reſtaurirten. Her Prinz von Carignan
und Nigra wollten am 7. Decbr. von Turin nach Neapel auf ihren
neuen Poſten abreiſen. In Neapel wurde der Sylveſterabend von
Seiten der bourboniſchen Lazzaroni zu drei Aufläufen benutzt: der erſte
erfolgte im Stadttheile Santa Lucia, der ſofort umſtellt ward, worauf
der Lärm ohne Blutvergießen abging; die zweite „Bewegung“ ging
von legitimiſtiſchen Weibern aus, und die dritte von Bauern von Ala
cava. Die Behörden benahmen ſich feſt, doch klug, und ſo lief der
Spektakel ohne ſchlimme Folgen ab. Der Herzog von San Do
nato, auf den ein Morde Attentat Statt fand, iſt auf der Beſſerung
Aus Calabrien fehlten in Neapel am Neujahrstage fünf Poſten, auch
war der Telegraphendienſt unterbrochen, ſo daß man ohne alle Nach
richten war und Beſorgniſſe hegte, da man wußte, daß kürzlich eine
Anzahl Calabreſen in Gaeta waren und Jnſtruktionen für einen Bauern
aufſtand holten.
Entlaſſung genommen. Auch in Palermo fehlt bisher, wie in Neapel,
der rechte Mann, um den Augiasſtall aus der Bourbonen Herrſchaft
her zu ſäubern.

Ein Leitartikel der Turiner „Opinione Italien im Jahre
1861 betitelt, ſagt Jtalien müſſe ſich zu ſchweren Prüfungen vor
bereiten und es ſei ſchwer zu erbrtern, ob ein glückliches Reſultat
mehr von der Gewandtheit ſeiner Staatsmänner, oder von der Stärke
ſeiner Heere abhängt. Die Gefahren für Jtalien drohen nur von au
ßen her. Das Jahr 1861 habe zwei Fragen zu löſen Roms weſent
lich moraliſche Frage und die venetianiſche, welche nur durch ein mäch
tiges Heer und durch den moraliſchen Beiſtand der Verbündeten ge
löſt werden kann. Beide Fragen müſſen gelöſt werden nur ſei es
nicht zweckmäßig, den Tag und die Art und Weiſe zu ſixiren. Jta
lien müſſe ſich zum Kriege vorbereiten, wenngleich noch eine friedliche
Löſung verſucht werde, welche übrigens wahrſcheinlich erfolglos blei
ben wird.

In dem Miniſterrathe, welcher zu Turin am 31. Decbr. über

Victor Emanuel das Wort und ſprach, gegen ſeine Gewohnheit, un
unterbrochen eine halbe Stunde lang. Er legte in ſicheren Umriſſen
die Lage SüdJtaliens dar und ſagte, daß es daſelbſt nicht an Män
nern von Geiſt und hohem Talente, wohl aber an Ausdauer in dem
guten Streben fehle. Die nord-italiſche Ruhe müſſe dieſes Ueberſtür
zen des Südens mäßigen, dann werde die dortige Bevölkerung den
erſten Rang unter den Jtalienern einnehmen. Vor Allem müſſe man
bedacht ſein, alle Parteien ſo ſchnell als möglich in eine große Partei
der Unabhängigkeit zu verſchmelzen, und das Parlament zuſammenrufen.

Die „Pakrie“ hat aus Gaeta Privat Nachrichten bis zum 31. Dec.
Das Feuer war damals von beiden Seiten ſehr lebhaft die beiden
Batterieen der gezogenen Kanonen ſchoſſen fortwährend nach dem Cen
tral Pulverthurm und dem Sternfort. Um einer Exploſion zuvorzu
kommen, war man in der Feſtung damit beſchäftigt, die Munition
nach einem anderen, durchaus ſicheren Orte zu bringen. Die Piemon
teſen ihrerſeits arbeiten unausgeſetzt an neuen dem Platze näher gele
genen Batterieen. Sie hoffen, dieſelben am 15. 20. Januar de
maskiren zu können. Jn der officiöſen Welt zu Paris wird ſeit dem
5. Januar plötzlich mit großer Beſtimmtheit die Abberufung der fran
zöſiſchen Schiffe in nahe Ausſicht geſtellt. „Aus dem bereits verlän
gerten Aufenthalte des Geſchwaders vor Gaeta“, ſo ſagt man „ſei
man nicht berechtigt, auf deſſen ewiges Verbleiben daſelbſt zu ſchließen.
Frankreich könne nicht auf unbeſtimmte Zeit die großen Jntereſſen
eines ſeine Unabhängigkeit fordernden Landes gegen noch ſo hochher
zige perſönliche Rückſichten in der Schwebe laſſen.“ Der „Moniteur
de la Flotte““ meldet; Der Arriège bringt Lebensmittel nach Gaeta,
Es ſcheint nicht, daß in Neapel und in den Abruzzen die Reaction,
ungeachtet der Anweſenheit einer ruſſiſchen Fregatte erſten Ranges im
Hafen von Gaeta, in der letzten Zeit große Fortſchritte gemacht hat.
Ich glaube nicht, daß, wenn unſere Schiſſe ſich zurückziehen, ſie von
ruſſiſchen erſetzt werden. Die Engländer haben vielleicht gerade in der
Vorausſicht dieſer Eventualität eine größere Anzahl Schiffe nach Nea
pel geſandt. Die Piemonteſen rechnen darguf, daß wir unſere Abreiſe
nicht länger verzögern; denn ſie errichten zu Mola di Gaeta Batte
xieen, und ihre Schiffe machen zu kriegeriſche Anſtalten, als daß ſie
ſich nicht darauf vorbereiteten bald gegen die letzten Wälle der ſicilia
niſchen Monarchie zu agiren

Aus Turin, 5. Januar, wird telegraphirt

Beſatzung
in ſeiner Anrede jede politiſche Bemerkung zu vermeiden.

Der ſicilianiſche Statthalterei Rath hat ſeine

Einer Depeſche aus
Ancona zufolge waren mehrere neapolitaniſche Generale in jener
Stadt verhaftet worden. Laut Berichten aus Gaeta dauerte das
Feuer fort.

Alex. Oumas iſt aus Neapel verwieſen worden er hat durch ſeine

Das Reuter'ſche Bureau bringt aus angeblich authentiſcher Quelle
eine pariſer Depeſche vom 6. Januar, welcher zufolge zwiſchen Frank
reich und Piemont Unterhandlungen in Betreff Gaeta's angeknüpft
worden ſind.

Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Rom vom 1. Januar tele
graphirt? Der heilige Vater empfing heute die Offiziere der päpſtlichen

General de Goyon hatte von Paris die Weiſung erhalten,

de Der Papſtſprach ſeine Billigung ſowohl über die ſyriſche, wie über die chineſiſche
Expedition aus und fügte hinzu indem die franzöſiſche Flotte Gaeta
vertheidige, fechte ſte für die gerechte und heilige Sache. Ueber den
Kaiſer Napoleon enthielt der heilige Vater ſich jeder Aeußerung. An
derweitige politiſche Allocutionen ſind von Seiten Sr. Heiligkeit am
Neujahrstage nicht erfolgt.
Die letzthin erwähnte Adreſſe an Victor Emanuel, welche in Rom

circulirt, lautet nach der „Ke Ztg.
Sire Wir proteſtiren gegen dieſe Oceupation (die franzöſiſche), welche uns ver

hindert, unſeren eifrigſten Wunſch auszurufen, der dahin geht, ein Mitglied der gro
ßen italieniſchen Familie unter dem konſtituttonellen Scepter Eurer Majeſtät zu bil
den wir bitten Sie zu gleicher Zeit, beim Kaiſer der Franzoſen dahin zu wirken,
daß durch Abberufung ſeiner Tauppen alle Hinderniſſe beſeitigt, der Annexionsſchret
ungehindert ausgeſtoßen werden könne. a

Frankreich.
Paris, d. 5. Januar. Eine Broſchüre „Röome et les éveques

de Frances, wird nächſten Montag erſcheinen. Dem Vernehmen nach
wird dieſelbe die römiſche Frage in ſehr gemäßigter Weiſe behandeln,
jedoch keineswegs den Grundſatz vertheidigen daß die weltliche Herr
ſchaft der Päpſte zur Ausübung ihrer geiſtlichen Macht unumgänglich
nothwendig ſei. Die Erſetzung des Herrn Farini durch den Prin
zen von Carignan fand in Folge eines Conſeils ſtatt, dem Cavour,
Ratazzi, Mamiani, Areſe und Buoncompagni anwohnten. Es wurde
dort beſchloſſen, Ratazzi nicht nach Negpel zu ſenden weil man ſeiner
in der Kammer bedürfe, um der äußerſten Partei die Spitze zu bie
ten. Es iſt nicht unmöglich, daß Ratazzi ins turiner Cabinet tritt.
Der Marſchall Niel iſt gegenwärtig in Jtalien, wo er, wie er dieſes
auch 1849 that, militäriſche Studien macht. Man hält es hier
nicht für unmöglich, daß Thiers Deputirter und Miniſter wird. Er
ſcheint ſich mit dem neuen Kaiſerreich ausgeſöhnt zu haben. 2]
Es iſt in den höheren Kreiſen ernſtlich von einer Reiſe die Rede,
welche die Kaiſerin nächſtens nach Aegypten und Jeruſalem anzutre
ten gedenke.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Am 30. Decbr. hat ſich, wie der „Monikeur“ vom Januar

meldet, eine Deputation der in Konſtantinopel wohnhaften Bul
garen, in welcher ſich zwei Archimandriten, ein Prieſter und ein Dia
konus befanden zum apoſtoliſchen Vicar daſelbſt begeben und demſelben
erklärt daß ſie ſich unter den heiligen Stuhl ſtellen. Desgleichen hat

er ſie ſich an den Patriarchen der unirten Armenier, Mſgr. Ha un, gedie Abberufung des Herrn Farini gehalten wurde, ergriff der König Nince twandt und denſelben gebeten die neue katholiſche Gemeinſchaft in ſei
ner Perſon bei der Pforte zu vertreten.

Das Reuterſſche Bureau meldet aus Konſtantinopel vom 29.
Decbr. Savfeti hat ſeine Entlaſſung als Präſident des Staatsrathes
genommen. Fürſt Kuſa ſtellt in ſeinem Berichte an die Pforte jede
Mitſchuld an den ungariſchen Waffenſendungen in Abrede und be
theuert wiederholt ſeine treue Ergebenheit für den Sultan Dennoch
dauert die Gährung in den Donau Fürſtenthümern fort. Nach Be
richten deſſelben Bureaus aus Beyrut vom 18. Hechr. waren die
europäiſchen Commiſſare von Damaskus zurückgekehrt Die öffentliche
Meinung ſprach ſich für Fuad Paſcha günſtig aus. Jn Galata ſind
die Geldverlegenheiten groß. Der Wechſelcours iſt im Steigen.

Einer Correſpondenz der „Daily News aus Beyrut zufolge
ſteht eine Löſung der ſyriſchen Angelegenheit in naher Ausſicht. „Fuad
Paſcha“ ſo heißt es in dieſem Berichte wird General Gouver
neur der Provinz. Der blos von Chriſten bevölkerte Theil des Liba
non erhält einen chriſtlichen Gouverneur, der unter Fuad Paſcha ſteht
dagegen erhält der von Oruſen oder von Druſen und Chriſten bewohnte
Theil des Landes türkiſche Gouverneure, deren jedem ein Conſeil zur
Seite ſtehen wird, zuſammengeſetzt aug einem Druſen, einem Maro-
niten, einem Griechen einem Griechiſch Katholiſchen und einem Pro
teſtanten. Bereits ſollen die Mächte dieſem Plane ihre Zuſtimmung
gegeben haben. Erhält Fuad Paſcha freie Hand und für den Anfang
die nöthigen Geldmittel, dann dürfte ſich Alles zum Beſten wenden.
Er iſt unparteiiſch, beſitzt Talent zum Adminiſtriren und weiß Verbeſ
ſerungen im Jnneren nach europäiſchem Vorbilde zu würdigen wäh
rend er andererſeits genug Orientale iſt, um zu wiſſen, wie man mit

Aſiaten umgehen muß. Werden die Zoll und Steuereinnahmen Sy
riens im Lande gelaſſen S. h. werden ſie nicht in Konſtantjnopel ver
hypothekiſirt, dann ließe ſich, meiner Meinung nach, in der Provinz
ſelbſt eine hinreichend große Anleihe aufnehmen. Und würden die der
Krone und Regierung gehörigen Ländereien bei Tyrus und Damaskus
verkauft, dann wäre für Syrien ein guter finanzieller Anfang gemacht,
vorausgeſetzt, daß es Europäern erlaubt würde, unter ihrem eigenen
Namen Land anzukaufen.“

Nach Briefen aus Beyrut iſt die internationale Commiſſion nach
dieſer Stadt zurückgekehrt wie das Gerücht geht, iſt die an die Chri
ſten zu zahlende Entſchädigungsſumme auf 30 Millionen Fres. feſtge
ſetzt, von denen die türkiſche Regierung und die Muſelmanner
von Damascus zu zahlen hätten. Den Druſen wurde eine Zahlung
von 150 Fkes. per Kopf auferlegt. Einige Scheiks dieſer Nation
wurden als unſchuldig befunden und in Freiheit geſetzt andere jedoch,
die an den Grauſamkeiten Theil genommen hatten, wurden zum Tode
verurtheilt.Hetzartikel im „Jndipendente“ viel böſes Blut gemacht.

Bebg Schw chkehſcbe Buchd Eexgi. in alle
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Großbritannien und Jrland.,
London, d. 3. Januar. Die heutigen Morgenblätter beſchäfti

gen ſich in Biographien und Leitartikeln mit der Politik und dem Cha
rakter des verewigten Königs Friedrich Wilhelm's IV. von
Preußen. So weit es ſich um die preußiſche Regierung der letzten
10 15 Jahre handelt, geben die engliſchen Blätter nichts als eine
Wiederholung oft gehörter Urtheile und Betrachtungen. Der Zukunft
Preußens unter ſeinem neuen Könige wenden ſich „Daily News“
mit der meiſten Sympathie zu. Die „Times“ ſprechen von Preußen
wie in der Regel etwas geringſchätzig und ſehen den Tod des Königs
nicht als ein Ereigniß von großer Bedeutung an. Jm Urtheile über
den verſtorbenen König herrſcht eine ſo allgemeine Uebereinſtimmung,
daß wir uns der Mühe überheben können nachzuſchreiben, was die
„Poſt zu ſagen hatz außer daß ſie gerecht genug iſt anzuerkennen,
was der Verſtorbene für die Entwicklung des Eiſenbahnweſens und
des Zollvereins, ſo wie zum Abſchluſſe von Handelsverträgen mit Bel
gien, England und Portugal gethan hat. Dem neuen Könige ruft ſie
die Mahnung zu, daß Preußen nur auf der Bahn des Fortſchritts ge
deihen und wachſen kann. Jhre gute Meinung vom bisherigen Prinz
Regenten weiß ſie nicht beſſer zu erkennen zu geben als durch die An
nahme, daß er an der Stelle Friedrich Wilhelm's IV. wahrſcheinlich
1853 am ruſſiſchen Kriege Theil genommen und denſelben Ruhm wie
Victor Emanuel errungen haben würde. „Daily News ſagen
Der Tod Friedrich Wilhelm's IV., dieſes lange vorher geſehene Exeig
niß, beſeitigt die Hinderniſſe, welche nach den Aeußerungen der Freunde
des Prinz Regenten ſeiner zaghaften Politik in Sachen der Preußi
ſchen wie der Bundesreform zur Entſchuldigung dienen mußten. Der
neue König übernimmt die Krone mit dem Vortheile poſitiver Erfah
rungen und in einem Augenblicke, der einen kühnen und ſcharfblicken
den Führer in Preußen erheiſcht. Gleichviel, ob wir am Vorabende
neuer Kriege ſtehen oder nicht, wir beſinden uns jedenfalls an der
Schwelle einer großen deutſchen Bewegung. Jhr Ausgang wird von
der Rolle, welche Preußens Regierung dabei ſpielt, abhängen. Preu
ßen hat jetzt für Deutſchland eine viel höhere Bedeutung als 1815,
denn unbeſtreitbar hat die Zwiſchenzeit von 44 Jahren das Supremat
von Oeſterreich auf den nordiſchen Staat übergetragen. Seine be
rühmte commerzielle Liga (der Zollverein) hat alle politiſchen Antipa
thien Süddeutſchlands überwunden und das Mißtrauen gegen die preu
ßiſche Herrſchaft, das noch an ein oder zwei kleinern Höfen herrſcht,
iſt, wie wir glauben, auf einige erlöſchende Cliquen beſchränkt
und nirgends in's Herz des Volks gedrungen. Preußen hat auch
vor Jahren ſchon das Beiſpiel conſtitutioneller Regierung gegeben,
während die ähnlichen Verſuche Oeſterreichs zu abenteuerlich und ge
legentlich ſind, um Vertrauen einzuflößen. Preußen iſt daher der
Staat, der mit dem Wohlergehen Deutſchlands und ſeinen theuerſten
Inſtitutionen identificirt iſt.

Die Engliſchen Schiffswerften arbeiten ſchnell. Wieder iſt in
Chatham eine gewaltige Fregatte von 51 Geſchützen, der „Undaunted“
vom Stapel gelaſſen worden, die, was Größe und Stärke betrifft, nur
von zwei Linienſchiffen der Flotte übertroffen wird. Es iſt dies das
zwölfte unter den Kriegsſchiffen erſter Klaſſe, die binnen einem Jahre
in Chatham vollendet worden ſind, und an der leer gewordenen Bau
ſtelle wird ſofort eine andere Fregatte von gleicher Stärke in Angriff
genommen werden.

Amerika.
New Vork, d. 18. Oecember. Der Senat in Waſhington

hat eine Reſolution auf Einſetzung eines Dreizehner Ausſchuſſes ange
nommen, der über die Lage der Union berichten ſoll. Es iſt zu wün
ſchen, daß derſelbe bald zu einem Reſultate gelange, das mehr befrie
digt als die Erfolge der zu demſelben Zwecke vom Repräſentantenhauſe
eingeſetzten Commiſſion der Dreiunddreißig. Was man aus den
Baumwollſtaaten erfährt, iſt widerſprechender Natur. Louiſiana ſoll
zum Ausſcheiden reif ſein, in Alabama dagegen hofft die conſervative,
dem Feſthalten an der Union günſtige Partei den Sieg davon zu tra
gen. In Charleston ſind die dort eingetroffenen Mitglieder des Con
vents von Süd Carolina mit militäriſchen Ehren empfangen wor-
den. Der Convent bereitet eine Anſprache an die Bevölkerung des
Nordens vor. Die Legislatur dieſes Staates iſt bereits damit beſchäf
tigt einen ſelbſtſtändigen diplomatiſchen Verkehr mit fremden Ländern
einzuleiten und ſich eine Seemacht zu ſchaffen. Es iſt eine Bill ein
gebracht worden welche den Gouverneur ermächtigen ſoll, ſobald der
Beſchluß des einzuberufenden Staatenconvenſts wegen des Ausſcheidens
aus der Union rechtskräftig ratificirt worden iſt, außerordentliche Ge
ſandte nach Großbritannien Frankreich, Spanien und Rußland abzu
ordnen. Einem andern Geſetzentwurfe gemäß ſollen zwei Schrauben
dampfſchiffe angekauft, mit je ſechs weit tragenden Geſchützen und einer
24 pfündigen Haubitze armirt, mit 150 Mann bemannt und unter den
Befehl eines vom Gouverneur zu exrnennenden geſchickten Seeoffiziers
geſtellt werden. Der NewYork Herald“ veröffentlicht eine Jn
ſtruktion welche ein an den Kaiſer der Franzoſen abgeſchickter ge
heimer Agent der fünf Sonderbundsſtaaten erhalten haben ſoll. Es

heißt darin eSie werden Sr. kaiſerlichen Majeſtät den Umfang und die große Bevölkerung
der fünf (aus der Uuton) ausſcheidenden Staaten vorſtellen welche einen Flächen
raum von 197,809 Quadratmeilen bedecken und über 2 Mill. Einwohner zählen, und
werden ihn daran erinnern daß wir wie die ganze eiviliſirte Welt in ihm den Hort
aller unterdrückten Nationalitäten ſehen. Sie werden Se. kaiſerl. Majeſtät auch daran
erinnern, daß in Louiſiana, welches einſt der Franzöſiſchen Krone gehörte eine zahl
reiche Bevölkerung ſeines eigenen Stammes iſt, die noch mit treuer Liebe die Erinne
rung an ihren edlen Urſprung bewahrt. Auch im Staate Süd Carolina, der bei die

er glorreichen Bewegung den Reigen führt, iſt eine zahlreiche Bevölkerung in deren
Adern das Blut von Ahnen fließk, die mit den ſeinigen identiſch ſind und dieſem
Umſtande verdankt es ſeinen unerſchütterlichen Sinn, der den Palmettoſtaat bei allen
Gefahren ſtets in die vorderſte Reihe drängte.“
In den übrigen Slaaten dürfte man ſich vor allem nach England

hingezogen fühlen. Die „Liverpool Daily Poſt“ theilt folgenden ori
ginellen Paſſus aus einem Privatſchreiben aus Mobile mit, der von
der Stimmung in den Sklavenſtaaten Nordamerikas einen Begriff giebt

„Jch hoffe, Königin Victoria wird uns 20 oder 30 Kriegsſchiffe zur Ünterſtützung
unſers Sklaven Handels leihen. Wenn ſie gegen uns loyal bleibt, wer weiß,
was ſich dann begeben mag. Es ſollte mich nicht wundern binnen drei Jahren hier
eine gute ſolide eonſtitutionelle Monarchie eingeführt zu ſehen. Wir ſind ſetzt ſchon
eine republikaniſche Ariſtokratie, und ehe wir das Land durch die Negeremancipatton
ruiniren laſſen, ſehen wir uns geradewegs nach einer ſtarken Regierung um, und wer
würde uns beſſer zuſagen als einer von Königin Vietorig's Söhnen Ihr wäret
dann unſere feſteſten Freunde. Unſere acht Staaten find zuſammen ſo groß wie ganz
Europa ohne Rußland, und da haben wir die Grundlage eines großen Volkes, mit
Negern und allem. Wir brauchen nur Handel mit dem Aüslande, die Einführung
der nützlichen Gewerbe wir brauchen Liberalismus Künſte und Wiſſenſchaften und
wir haben Reichthum genug für alles das.

Die Geſetzgebung von Süd Carolina hat bereits das Gebet für
den Präſidenten der Union aus der Liturgie des Staates geſtrichen.
Sie hätte doch warten können, bis Buchanan, des „Pflanzers Freund“,
abgetreten iſt.

Vermiſchtes.
St. Louis, d. 8. Oecbr. Der „Miſſouri Democrat“ veröffent

licht folgendes Stück amerikaniſcher Lynchjuſtiz: Ein Mann,
Namens Smythiman, ein geborener Engländer, iſt dieſer Tage hier
angekommen und erzählt Nachſtehendes, was ihm in Senatobia zuge
ſtoßen iſt. Mit einem Neger in Geſchäften daſelbſt angekommen, wurde
er, der Himmel weiß weshalb, von einigen Perſonen daſelbſt verdäch
tigt, ein Abolitioniſt zu ſein, der das Land durchreiſe, um Sklaven
zur Flucht zu verlocken. Natürlich wurde er ſofort mit ſeinem Schwar
zen eingeſteckt. Letzterem wurde bedeutet, daß er baumeln müſſe, wenn
er die Schuld des andern nicht unverzüglich bekenne; und ſo geſtand
er denn was die Ankläger wünſchten wofür er nachträglich zum Dank
durchgepeitſcht wurde. Dem unſchuldigen Weißen erging's ſchlimmer.
Vor allem zogen ſie ihn ſplitternackt aus, trieben ihn ſo trotz der grim
migen Kälte hinaus vor den Ort in ein Gehölz und ſchlugen ihn mit
ledernen Riemen ſo lange, bis er halb todt war. Dann ſchafften ſie
ihn wieder nach dem Orte zurück und verwahrten ihn die Nacht über
in einem Frachtwagen der Eiſenbahn, um ihm am andern Morgen
den Garaus zu machen. Wirklich trieben ſie ihn wieder hinaus in's
Gehölz, banden ihn an einen Baum, raſirten ihm den Kopf glatt
und machten Anſtalten, ihn aufzuknüpfen. Da verſprachen ihm einige
aus dem Haufen, er ſolle mit dem Leben davon kommen, wenn er
offen geſtehe, daß er gekommen ſei, um Schwarze zur Flucht zu ver
leiten. Der arme Mann geſtand in der Todesangſt, was man wollte,
und in der That ließen ſie ihn am Leben, aber ſie goſſen ihm Theer
über und über, daß er kaum die Augen öffnen konnte, beklebten idn
mit roher Baumwolle und ſtießen ihn ſo mit Fußtritten hinaus auf
die Straße nach Memphis, wo er im kläglichſten Zuſtande ankam.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. Januar.

Kronpränzz, Se. Erl. der Hr. Graf zu Stolberg-Roßla m. Dienerſch. a. Roßla.
Hr. Graf v. d. Schulenburg Vitzenburg a. Vitzenburg. Die Hrrn. Ritterguts
beſ. v. Hagen m. Sohn a. Malchin, v. Peterſen m. Sohn a. Schleſien. ebr.
v. Saldern, Schüler a. Roßleben. Die Hrrn. Kaufl. Helbig a. Glauchau, Rabe
a. Oldenburg Zienert a. Köln.

Statt Aüüriücta. Hr. Arzt Dr. Götzke a. Coblenz. Die Hrrn. Kaufl. Merkel g.
Zwickau, Pinkuß, Meyer u. Toelus a. Berlin, Jäger a. Pr. Minden Göpei
a. Magdeburg Jahr a. Leipzig Houben a. Köln.

Goldner Räncgg- Hr. Rent. v. Bleut a. Kopenhagen. Hr. Rechtsanwalt Jh
low g. Frankfürt a. M. Hr. Rittergutsbef. Duderſtadt a. Tangermünde. Hr.
Pred. Vogel a. Sangerhauſen. Hr. Fabrik. Keuſchmann g. Stettin. Hr. Me
chanikus Wagner a. Hannover. Hr. HüttenDir. Martini a. Rothenburg. Die
Hrrn. Kaufl. Storch a. Leipzig, Weller a. Erfurt, Schwarz a. Potsdam, Gold
ſchmidt a. Mainz Schühle a. Lüneburg, Richterga. Wettin, Stuhlmacher a.
Brandenburg Schäffler a. Braunſchweig

Goldner Löcwe. Hr. Hautboiſt Arnold a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Arnd a.
Fulda. Die Hrrn. Kaufl. Dültow a. Paris, Hirſch a. Mainſtockheim, Friedrich
g. Burg Wagner g. Plauen. Hr. Gutsbeſ. Holte a. Weimar. Hr. Rent.
Jordan a. Berlin. Hr. Jnſp. Ulrich a. Magdeburg

Stacit Ramburg- Jhre Dürchl. Prinzeß v. Schönaich Carolath m. Dienerſch.
g. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hermsdorf m. Fam. u. Diener a. Königsberg.
Hr. BergwerksDir. Heine a. Dresden. Hr. Cand. phil. Pietzſch a. Altenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Kühne a. Magdeburg Wolfenſtein a. Brandenburg. Hr.
Reg.Geometer Model a. Wettin. Hr. Prem. Lieut. v. Richthofen a. Coblenz.
Hr. Privat. Schrader a. Deſſau. Hr. Fabrikbeſ. Hellwig g. Elberfeld.

Schwarzer Rär. Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt b. W. Hr. Kaufm.
Knabe jun. a. Plauen.

Hente's Hétel. Die Hrrn. Kaufl. Warkhagen a. Lüdenſcheid, Roſenheim a.
Berlin Sack g. Braunſchweig. Hr. Stuäd. jur. v. Hagen a. Jlſenburg. Hr.
Baumſtr. Rintelen a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. Wadſackza. Kutzleben. Hr.
Maurermſtr. Burgermeiſter, Hr. Kaufm. Scheidhauer u. Frl. Werner a. Saar
brücken. Hr. Amtm. Koberſtein a. Naumburg

Singakademie.
Dienstag den 8. Januar Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt werden 2 Cantaten

von Seb. Bach. Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

6. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck. 334,31 Par. L. 334,61 Par. L. 334,83 Par. L. 334,58 Par. L.
Hunſtdruck 0,46 Par. L. 0,55 Par. L. 0,22 Par. L. 041 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 73 pCt. 69 pCt. 58 pCt. 67 pCt.
Luftwärme l 119 G. Rm. 9,6 G. Rm. 16,4 G. B. l 12,6 G. R.
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Bekanntmachungen.
Nutzholz Auction

in der
Königl. Oberförſterei Ziegelrvde.

Jn dem Schlage Bloeßen, des Forſtbe
gangs Hohelinde im Revier Lodersleben,
unmittelbar an der Friedrichsſtraße und in der
Nähe der Weimarſchen Wüſte belegen, ſind auf
gearbeitet

a) 53 Stück Eichen Schäfte von 18 bis 328
Kubikfuß, bei Längen von 3 bis 51 Fuß
und Stärken von 19 bis 36 Zoll

b) 21 Stück Birken- Schäfte von 12 bis 18
Fuß Länge und 7 bis 12 Zoll Stärke

c) Klafter EichenNutzholz J. Klaſſe und

h l. voZu Verſteigerung dieſes Holzes iſt dahier in
dem Müller'ſchen Gaſthofe

am 19. D. Mts.
von Morgens 10 Uhr an

Termin anberaumt und werden nach demſelben
Holzkaufgelder ſtets angenommen.

Nähere Auskunft ertheilt gewünſchten Falles
Herr Förſter Jhn zu Forſthaus Hohelinde.

Ziegelrode, den 4. Januar 1861.

Schank u. Backhausverpachtung.
Das hieſige Gemeinde Schank und Bad

haus nebſt einem Morgen guten Landes, wel
ches den 10. April d. J. pachtlos wird, ſoll
den 30. Jannar e. Mittags 12 Uhr
in hieſiger Gemeindeſchenke unter den im Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen auf 3
Jahre, oder auf Verlangen auch auf 6 Jahre,
anderweitig verpachtet werden wozu Pachtlieb
haber eingeladen werden.

Stöbnitz, den 4. Jan. 1861.
Pfeiffer Ortsrichter.

Hausverkauf.
Ein Haus, ganz nahe am Markt, für jedes

Geſchäft paſſend, ſteht wegen anderweitigem An
kauf des Beſitzers unter vortheilhaften Bedin
güngen ſofort zu verkaufen. Näheres Trödel
Nr. 7, 1 Treppe hoch rechts.

Ein ordentlicher, ehrlicher Hausmann findet
zu Oſtern eine Stelle mit freier Wohnung; gut
empfohlene ältere Männer wollen ihre ſchriftli
che Meldung bei Herrn Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg. hier abgeben.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin in mittlern
Jahren, die auch das feinere Kochen verſteht
und mit guten Atteſten verſehen iſt, findet
zum 1. April eine gute Stelle; aber nur eine
ſolche hat ſich zu melden in Halle, Geiſt-
ſtraße Nr. 70.

Lehrlings- Offerte.
Ein junger Menſch, bereits zwei Jahr im

älterlichen Geſchäft thätig, wünſcht von Oſtern
d. J. ab, auch eher, in eine weitere Lehre in
ein frequentes Material-Geſchäft, mit
Engros verbunden, zu treten.

Näheres bei F. Seyfarth in Franken
hauſen in Thüringen

Für ein renommirtes Geſchäfts
haus in Berlin wird ein Buchhalter u.

geſucht und ertheilt an geeig
nete und gut empfohlene Bewerber Nachweis
H. Winkler in Berlin, alte Jacobsſtr. 17.

Golci Oreaun
gegen ſpröde Haut und Froſt empfehlen

Helmbold S Co.
MRaucher Balſam,

PulverPapier,
Kerzen

von ausgezeichneter Güte empfehlen

Helmbold Co.

Die genaue Berechnung des

gewöhnlich, zu Anfang Mai
ich jederzeit bereit.

Halle, den 7. Januar I861.

Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha.
Zuſfolge der Mittheilung der Feuerverſicherun

wird dieſelbe nach vorläuſiger Berechnung ihren
Ga Tihrer Prämien-Einlagen als Erſparniß zurückgeben.

Antheils für jeden Theilnehmer der Bank,
ſowie der vollſtändige n derſelben für 1860 wird, wie

erf gen.Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungsbank bin

sbank f. D. zu Gotha
heilnehmern für 1860

rvocent

C r.
S. Leipzigerſtraße Nr. Ss, G. Roth

Den Empfang meiner neuen Leipziger Meßwaaren
in allen Neuheiten empfehle ich zu den bekannt billigen Preiſen.
zu Kragen ſind wieder angekommen bei

Plüſche

Gl.- O.Eine ausmöblirte Stube und Schlafkammer für einen einzelnen Herrn iſt ſofort zu ver
miethen und gleich zu beziehen Leipzigerſtraße Nr. S.

e e 5le ölß l

Charles Dickens
ten. Naturkunde.

Schach.

Gedichte.

Humoriſtiſches.

auch der Künstlerischen Ausstattung darlegen.

Halle in der

Alnſtrirtes
VII. Jahrgang. V. Band.

Wöchentlich 1 Nummer. Preis 1 Sgr. pr. Quartal 13 Sgr. excl. gefetzl. Stempelſteuer.
Auch in Heften zu 5 Sgr. elegant broſchirt.

Mit brillanten Gwatis-Stahistich-Prämien, Kindergruppen darſtellend.
Jnhalt: „Der Bürgermeiſter von Halberſtadt

Preis Novelle von Dr. H. Wohlthat;
Gerichtshalle.

Medieln. Praktiſche Wiſſenſchaften. Volksſchule (Stenographie). Ver
Correſpondenz

Wie erste Nummer (224) des S. Jahrgangs, welche in ſeder Buchhandlung zur
Ansicht ausliegt, wird die bewährten Vorzüge des Journals sowohl hinsichtlich des gediegenen Inhalts, als

Leipzig. Engl. Kunſtanſtalt von A. H. Payne.
Pfefferschen Buchhandlung

Familien Jonrnal.

Jlluſt rirte Original
Große Erwarxtungen Neueſter Roman von

Reiſen. Biographien. Neueſte Begebenhet

Ankündigungen aller Art.

In einem anſehnlichen Dorfe, in der Nähe
großer Fabriken, iſt ein flottes Material
Geſchäft mit dem ſich auch eine gleichfalls
gut rentirende Bäckerei verbinden läßt, zu ver
kaufen und Oſtern oder Johannis a. e. zu
übernehmen.

Nähere Auskunft werden die Herren A.
Sonnemann G Sohn in Halle a/S.
der Glauchaiſchen Kirche vis à vis, gütigſt er
theilen

Hffne Stelle. Ein erſter Buchhal
ter, welcher das Caſſengeſchäft und die Corre
ſpondenz mit zu beſorgen hat, unverheirathet
aber in reifern Jahren und als kaufmänniſch
qualifizirt und ſonſt gut empfohlen iſt, der auch
durch ſeine Familien oder eignen Verhältniſſe
eine angemeſſene Sicherheit bieten kann wird
für ein größeres Mühlengeſchäft unter
günſtigen Gehalt Bedingungen geſucht. Auf
trag: A. Lübderitz, Agentur- Comtoir in
Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23. Briefe keo.

Ein Handlungsdiener, welcher kürzlich ſeine
Lehre zurückgelegt hat, wird für ein Detail
Geſchäft in der Nahe von Halle zu engagi
ren geſucht. Darauf Reflectirende wollen ihre
Adreſſe unter Chiffre J. G. K. poste restante
Halle niederlegen.

Ein ordentliches arbeitſames Mädchen kann
ſofort in Dienſt treten gr. Ulrichsſtr. Nr. 9, 2 Tr.

ten ſervirt hat, ſucht zum 1. Februar, März
oder April unter beſcheidenen Anſprüchen Stel

tirende wollen ſich unter A. B. G. 100 an
Ed. Stückrath an die Exped. d. Ztg. wenden.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
der Kupferſchmiedemeiſter E. Kallmeyer

in Cönnern
Zum ſoſortigen Antritt wird für

ein auswärtiges Materialwaaren Geſchäft ein
ſolider, zuverläſſiger junger Mann als Com-
mis geſucht. Reflektirende erfahren die Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Feinſte grüne und ſchwarze Thees,Vanille, Chocolade offeriren Se See

Helmbold S Co.

Schlittengeläute in großer Auswahl
empfiehlt W. MHaassenmgiüer,

gr. Klausſtraße Nr. 26.
Friedrichshaller Bitterwaſſer, fri

ſcher Füllung, empfehlen
Helmbold S Ev. Vis à vis der alten Poſt.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Naundorf bei Reideburg
Nr. 4.

Auf dem Rittergute zu Morl ſteht ein
Schlitten zu verkaufen.

Eine weiße Jagdhündin mit gelben Flecken
iſt zugelaufen und kann gegen Erſtattung der
Koſten in Empfang genommen werden beim
Fleiſchermeiſter Zimmermann in Oeſte.

GSehbauer chwetſchke ſche Buchd

Ein junger Mann der ſeit längerer Zeit
in den größten Material, ſowie Garngeſchäf

lung als Lagerdiener oder Comptoriſt. Reflek

Beſtes rhein'ſches Aepfellkkrauit, vor
züglich im Geſchmack, empfingen und empfehlen
das Pfund 8 H ausgewogen, bei Entnahme
von 10 S billiger

IKCersten BelIma mm
Zwei dauerhafte Kutſchpferde ſind Verſetzungs

halber billig zu verkaufen. Das Nähere große
Ulrichsſtraße Nr. 9, 2 Treppen.

Kleingehacktes Brennholz auch Scheite, in
u. Klaftern bei Herm. Krau

ſe am Schieferthore.

Jn der
Pfeſſerschenucehhan lung

in Halle iſt zu haben:
Her Kaiſer Franz Joſeph

und Enropa.
(Unter Mitwiſſenſchaft Napoleons von

E. Pereira.
Aus dem Franzöſiſchen.

Preis 5

Wegen eingetretener Landestrauer iſt
er am S. Januar c. beſtimmte Abonne

ments Ball in Schraplau bis auf Wei
S es verlegt.
Am 1. Februar c. findet Concert und
Ball ſtatt.

Neumamu, Tanzlehrer.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines munteren Döchterchens hoch
erfreut. Dieſe Nachricht widmen wir allen lie
ben Freunden und Bekannten nur auf die
ſem Wege.

Zuckerfabrik Jörbig, den 6. Januur 1861.
Theodor Cuvitz und Frau.
Verlobungs Anzeige

Meta Heuäcker und
Robert Müller.Neuwerk i Thüring. Astfeld b Goslar.

Todes Anzeige. e
Heute Morgen 7 Uhr entſchlief ſanft nach

kurzen Leiden unſer lieber kleiner Paul 11
Wochen alt um ſtille Theilnahme bitten

W. Hünicke und Frau.
Schotterey, den 8. Januar 1861.

e
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